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RHEINLAND-PFALZ

LANDESJOURNAL
Gegen die rote Laterne bei der Beamtenbesoldung

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir müssen den Rückstand, der 
durch die 1%-Deckelung entstanden 
ist, aufholen, damit wir gegenüber 
den anderen Bundesländern nicht 
weiter ins Hintertreffen geraten.

Daher fordern wir noch in diesem 
Jahr eine Anhebung von 0,95%. 

Über die zeit- und wirkungsgleiche 
Übertragung der Tarifergebnisse hin-
aus fordern wir für 2019 1,60% und 
für 2020 1,90%. 

AUFRUF
zur KUNDGEBUNG

am 20. 6. 2018, 13 Uhr 
auf dem Ernst-Ludwig-Platz, 55116 Mainz:

NEIN zur ROTEN LATERNE !
Wir sind MEHR WERT !

Im Doppelhaushalt 
berücksichtigen

Zurzeit wird der Doppelhaushalt 
für die Jahre 2019 und 2020 vorberei-
tet. Nach den Sommerferien wird er 
in den Landtag eingebracht. 

Damit ist jetzt genau der richtige 
Zeitpunkt, um die Parlamentarier für 
unsere berechtigten Forderungen zu 
sensibilisieren.

Wir sagen Nein zur Roten Laterne! 

Auch im Ruhestand 
gefordert

Die inhalts- und wirkungsglei-
che Übertragung des Tarifergeb-
nisses der Länder reicht bei Wei-
tem nicht aus.

Auch die Kolleginnen und Kolle-
gen im Ruhestand sind aufgerufen, 
teilzunehmen. Erkundigt Euch bei 
Euren Kreisgruppen nach Teilnah-
memöglichkeiten. 

Der Landesvorstand
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Der Autor Thomas Neser ist Beauftragter für 
Informationssicherheit beim PP Mainz

Die Aufgaben im Überblick

• �Planung, Steuerung und Kontrol-
le von Informationssicherheits-
aufgaben, Sammlung und Aus-
wertung von Informationen zur 
Informationssicherheit   (z. B. Vi-
renvorfälle, Empfehlungen des 
BSI zu Smartphones …)

• �Erstellung und Herausgabe von 
Empfehlungen für Sicherheits-
maßnahmen (z. B. Umgang mit 
Passwörtern und E-Mail, Recher-
che im Internet …)

• �Information und Sensibilisierung 
der Mitarbeiter/-innen

• �Prüfung der Einhaltung und 
Wirksamkeit von Sicherheits-
maßnahmen und -regelungen (z. 
B. Serverraumbegehungen)

• �Erarbeiten von angemessenen Si-
cherheitsanforderungen für poli-
zeiliche IT-Systeme und IT-Ver-
fahren auf Basis der IT 
Grundschutzmethodik des BSI

• �Durchführung oder Mitwirkung 
bei der Erstellung von Sicher-
heitskonzepten,  Sicherheitsursa-
chen- und Risikoanalysen auf 
Grundlage der BSI-Standards

• �Vorbereitung und Durchführung 
von IT-Sicherheitsaudits und -re-
visonen

Bei zwei Polizeipräsidien in Rhein-
land-Pfalz wird die Aufgabe der/s In-
formationssicherheitsbeauftragten von 
einer/m Tarifbeschäftigten wahrge-
nommen. Diese durchliefen unter Fe-
derführung des MdI in Zusammenar-
beit mit dem Bundesamt für Sicherheit 
in der Informationstechnik Fortbil-
dungsmaßnahmen für IT-Sicherheits-
beauftragte in der öffentlichen Verwal-
tung. Im PP ELT sind weitere vier 
Tarifbeschäftigte für das landesweite 
Informationssicherheitsmanagement 
tätig, deren Aufgaben wir euch in einer 

Infektionsgefahr bannen

der nächsten Ausgaben der DP näher-
bringen.

Informationen sind wertvoll

Informationen sind ein wesentlicher 
Wert für die Polizei und müssen daher 
angemessen geschützt werden. Infor-
mationssicherheit hat das Ziel, Infor-
mationen jeglicher Art und Herkunft zu 
schützen. Dabei können Informationen 
auf Papier, in IT-Systemen oder in den 
Köpfen der Menschen gespeichert 
sein. Mit zunehmender Digitalisierung 
der Arbeitswelt, einem steigenden Ver-
netzungsgrad und immer kürzerer An-
griffszyklen nimmt Informationssicher-
heit einen immer höheren Stellenwert 
ein. Eine funktionierende Polizei ist 
ohne elektronische Kommunikation 
und IT-Verfahren nicht denkbar.

Die Informationssicherheitsbeauf-
tragten sind zuständig für die Wahr-
nehmung der Belange der Informati-
onssicherheit innerhalb der Behörde. 
Sie beraten in Fragen der Informations-
sicherheit und unterstützen deren Um-
setzung. Sie unterstehen direkt dem 
Polizeipräsidenten. Die Informationssi-
cherheit wird bei Änderungen und 
Neuerungen von Beginn an berück-
sichtigt. Die Informationssicherheitsbe-
auftragten sind bei allen Fragen zur 
Informationssicherheit beteiligt.

Vertraulichkeit, Verfügbarkeit 
und Integrität

Der IT-Grundschutz betrachtet die 
drei Grundwerte der IT-Sicherheit: 
Vertraulichkeit, Verfügbarkeit und In-
tegrität

Vertraulichkeit ist der Schutz vor un-
befugter Preisgabe von Informationen.

Die Verfügbarkeit von Dienstleistun-
gen, Funktionen eines IT-Systems, IT-
Anwendungen, IT-Netzen oder von In-
formationen ist vorhanden, wenn diese 
von den Anwendern stets wie vorgese-
hen genutzt werden können.

Integrität bezeichnet die Sicherstel-
lung der Korrektheit von Daten und der 
korrekten Funktionsweise von Syste-
men. 

Der Verlust der Integrität von Infor-
mationen kann bedeuten, dass diese 

In loser Folge stellen wir in der DP Tarifbeschäftigte und ihre Aufgabe 
vor. Diesmal beschreibt der Kollege Thomas Neser vom PP Mainz die 
Funktion des Beauftragten für die Informationssicherheit.

verändert bzw. verfälscht wurden.
Der Schutzbedarf von IT-Systemen 

und IT-Anwendungen wird vom 
Schutzbedarf der darauf verarbeiteten, 
gespeicherten oder übertragenen Da-
ten bestimmt. Kennt man den Schutz-
bedarf, kann man anschließend das Ri-
siko einschätzen und die angemessenen 
Sicherheitsmaßnahmen bestimmen. 
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Versammlung in Bad Kreuznach

Keine Computerfreaks

Die Informationssicherheitsbeauf-
tragten sind keine Computerfreaks, 
die privat oder im Beruf die neuesten 
Spielzeuge aus dem meist unsicheren 
Internet der Dinge untersuchen oder 
einsetzen. Wir nutzen auch nicht das 
neueste und tollste Smartphone, das 
gerade verfügbar ist, und sitzen auch 
nicht vor Workstations mit vielen 
Bildschirmen, riesiger Grafikauflö-
sung und ungeheurer Rechenleis-
tung. Vielmehr ist einerseits viel Rou-
tine und auch das „Erbsenzählen“ 
angesagt, wenn umfangreiche 
Checklisten zu IT-Anwendungen 
oder Räumen der technischen Infra-
struktur zu prüfen sind. Andererseits 
ist es abwechslungsreich, wenn ein 
Sicherheitsvorfall zu bearbeiten ist. 
Wir wissen normalerweise nicht, 
wann, wo und in welchem Umfang er 
eintritt. In einem zurückliegenden 
Fall wurde auf einem Computer in 
unserem Netzwerk Schadcode fest-
gestellt, der durch den Besuch der ge-
hackten Webseite eines örtlichen 
Fährbetriebs zu uns gelangte. Der 
Verantwortliche wurde verständigt 
und so war die Gefahr weiterer Infek-
tionen von dieser Quelle erst einmal 
gebannt.

Nicht nur eine Frage der Technik

Informationssicherheit ist nicht nur 
eine Frage der Technik, sondern 
hängt in erheblichem Maße von den 
organisatorischen und personellen 
Rahmenbedingungen ab. Ein/e Infor-
mationssicherheitsbeauftragte/r muss 
die Bereitschaft mitbringen, sich in 
neue Gebiete einzuarbeiten und Ent-
wicklungen in der IT zu verfolgen. 
Informationssicherheitsbeauftragte 
arbeiten mit an der Bereitstellung 
modernster Technik mit dem Fokus 
darauf, potenzielle Gefährdungen zu 
vermeiden. Ohne die notwendigen 
Fachkräfte, mit Methoden und einer 
IT-Ausstattung von gestern werden 
wir die Probleme von heute und mor-
gen nicht lösen. 

Sicher ist eine Behörde nur, wenn 
alle gemeinsam ihre Verantwortung 
stets angemessen wahrnehmen.

Thomas Neser

Die anwesenden Jubilare, eingerahmt von GdP-Landesvize Bernd Becker v. l. und dem 
KG-Vorsitzenden King Karl Bodtländer (v. l.): Udo Leimig (50 Jahre), Birte Bauer (25 J.), 
Richard Walter (40 J.), Hartmut Kinder (40 J.), Matthias Giselbrecht (25 J.) � Foto: Gödker

Vorsitzender King Karl Bodtländer 
erstattete der Versammlung zunächst 
seinen Bericht über die zurückliegende 
Amtszeit und setzte dabei den Schwer-
punkt auf die Personalratswahlen.

Verdiente Jubilare geehrt

Gemeinsam mit GdP-Landesvize 
Bernd Becker ehrte er verdiente Jubila-
re. Becker hob hervor, dass es die Leis-
tung langjähriger Mitglieder sei, die 
insgesamt den Erfolg der GdP möglich 
mache. Becker: „Wir stehen auf Euren 
Schultern.“

Für 50 Jahre Mitgliedschaft werden 
geehrt: Udo Leinig, Peter Richter, Hans-
Dietrich Oelbracht und Rainer Altmeier.

Auf 40 Jahre Mitgliedschaft bli-
cken zurück: Richard Walter, Hart-
mut Kinder, Achim Hannes, Walter 
Brendel, Werner Diehl, Walter Hof-
mann, Jutta Graffe, Jürgen Beuscher, 
Heinz Boos, Otmar Eck und Josef 
Veldenzer.

25 Jahre Solidarität erweisen: Birte 
Bauer, Matthias Giselbrecht, Dirk Ball-
horn, Dieter Schorsch, Frank Rabe, Ralf 
Schneider, Beate Scheid, Jens Venter, 
Harald Gäns, Manuela Engel, Melanie 
Schuler und Cora Schneider.

Wiederwahl Bodtländer

Die reibungslos verlaufenen Wahlen 
brachten diesen Vorstand hervor: 

„Stehen auf Euren Schultern“
In der Versammlung der Kreisgruppe Polizeidirektion Bad Kreuznach 

stand das Pflichtprogramm an: Vorstandswahlen, Ehrungen und Delegier-
tenwahlen.

Vorsitzender: King Karl Bodtländer, 
Stellvertretende Vorsitzende: Tobias 
Schüler und Wolfgang Hill, Schriftführe-
rin: Beate Scheid, Kassierer: Michael Flis.

Als Beisitzer für die Dienststellen 
wurden gewählt: Daniel Heyda, An-
dreas Theobald, Frank Fuhr, Sarah 
Schäfer, Anja Siemers und Werner Pe-
ter.

Beisitzerin für den Tarifbereich wur-
de Désirée Bertuzzo und Beisitzerin 
Frauengruppe Christiane Kappler. Für 
die Junge Gruppe ist Janina Laddach 
im Vorstand, für die Senioren Jürgen 
Schwenk und als Vertrauensleute-Ob-
mann Ralf Schneider.

Der wiedergewählte King Karl Bodt-
länder bedankte sich bei den aus dem 
Vorstand ausgeschiedenen Kollegin-
nen und Kollegen: Dietrich Gödker, Re-
nate Metzroth-Remmet, Stefanie Dahl.

Delegierte bestimmt und 
Fragen beantwortet

Als Delegierte und Ersatzdelegierte 
für den Landesdelegiertentag wurden 
bestimmt: 

Wolfgang Hill, Tobias Schüler, Jani-
na Laddach, Christiane Kappler, Axel 
Schreiner, Beate Scheid, King Karl 
Bodtländer und Désirée Bertuzzo.

Abrundend gab Bernd Becker einen 
Überblick über die im Land anstehen-
den Themen und ging auf vielfältige 
Fragen der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ein.
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Mitgliederversammlung der KG PP/PD Koblenz

Der neu gewählte Vorstand (v. l. n. r.): Christian Günter, Heike Schmitt mit Chazz, Andrijá 
Dolic, Sascha Büch, Gerhard Wagner, Thomas Hummel – es fehlen: Markus Landsrath, 
Myriana Höster, Karl-Heinz Buhrke.� Fotos: GdP-KG Koblenz

Nachdem der stellvertretende Kreis-
gruppenvorsitzende Sascha Büch die 
Mitgliederversammlung eröffnet hatte, 
galt zunächst der Respekt den verstor-
benen GdP Mitgliedern.

Jubilare geehrt

Die Kreisgruppe PP/PD Koblenz ehr-
te im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung die langjährigen GdP-Mitglieder. 
Besonders herauszuheben sind hierbei 
die GdP-Mitglieder Heinz Blatt, Theo-
dor Keller und Hubert Lohner für 
60 Jahre treue Mitgliedschaft sowie 
Wolfgang Ballweg, Gerhard Jung, 
Josef Schmitt, Willi Meid, Rainer 
Mecking, Klaus Weyand und Hans 
Witte für 50 Jahre Mitgliedschaft. 

Es sollte nicht unerwähnt bleiben, 
dass die Kreisgruppe darüber hinaus 
20 Ehrungen für 40 Jahre Mitglied-
schaft und elf Ehrungen für 25 Jahre 
Mitgliedschaft in der GdP aussprechen 
durfte. Allen Jubilaren nochmals herz-
liche Glückwünsche. Die noch ausste-

henden Ehrungen wurden und werden 
in Kürze nachgeholt.

Aktionen der Kreisgruppe

Im Rahmen des gewerkschaftlichen 
Tätigkeitsberichtes der Kreisgruppe 
Koblenz thematisierte Sascha Büch ins-
besondere die Aktionen der Kreisgrup-
pe Koblenz in Zusammenhang mit dem 
Projekt „Gesünder Arbeiten in der Poli-
zei“. Hierbei beschrieb er die Erstel-
lung der aufwendigen Fragebogenak-
tion unter Beteiligung der GdP- 
Vertrauensleute. Im Anschluss an die 
Auswertung der Fragebogenaktion 
wurde eine Zusammenfassung der Er-
gebnisse sowohl den GdP-Mitgliedern 
der Kreisgruppe Koblenz als auch an 
den GdP-Landesvorstand, die AG GAP, 
den Inspekteur der Polizei und Herrn 
Prof. Dr. Jacob von der Universität Trier 
(bekannt durch die subjektive Belas-
tungsanalyse im PP Koblenz) über-
sandt. Darüber hinaus widmete sich 
Sascha Büch dem Thema Einstellun-

gen, Nachbesetzungen und Verteilung 
von Tarifstellen. Hierbei stellte er fest, 
dass die derzeitige Anwendungspraxis  
im Polizeipräsidium Koblenz aus ge-
werkschaftlicher Sicht wenig nachvoll-
ziehbar ist, um zielführend Polizei- 
beamtinnen und Polizeibeamte zur 
Stärkung des operativen Polizeidiens-
tes nicht weiter polizei(ausbildungs)
fremd einzusetzen.

Sabrina Kunz 
mit Hintergrundinformationen

Seitens des Landesvorstandes gab 
Sabrina Kunz eine Übersicht über die 
aktuellen gewerkschaftspolitschen 
Themen mit vielen Hintergrundinfor-
mationen. 

Sie appellierte an die Solidarität im 
Rahmen einer zunehmend wichtiger 
werdenden Gewerkschaftsarbeit, um 
auch zukünftig die Rahmenbedingun-
gen in der Polizei RP erfolgreich gestal-
ten zu können. Sabrina ist es eine Her-
zensangelegenheit der zunehmenden 
gesellschaftlichen Entwicklung, insbe-
sondere der Stärkung von Individualin-
teressen entgegenzutreten und diesen 
Trend nicht auf die Gewerkschaftsar-
beit abfärben zu lassen.

Einstimmige Vorstandswahlen

Bei den anschließenden Vorstands-
wahlen wurde der neue Kreisgruppen-
vorstand einstimmig von den Ver-
sammlungsteilnehmern gewählt. Der 
geschäftsführende Vorstand setzt sich 
aus dem neuen Kreisgruppenvorsitzen-
den Sascha Büch den vier Stellvertre-
tern Gerhard Wagner, Markus Lands-
rath, Myriana Höster und Karl-Heinz 
Buhrke, sowie dem Schriftführer An-
drijá Dolic und seinem Vertreter Chris-
tian Günter sowie der Kassiererin Hei-
ke Schmitt und ihrem Vertreter Thomas 
Hummel zusammen. 

Als Beisitzer wird der geschäfts-
führende Vorstand durch die Ge-
werkschaftsmitglieder Achim 
Strunk (Abt. PE), Christoph Lahm 
(VD), René Herhaus (KD), Bernd 
Reffgen (PV), Silke Kolbeck (Junge 
Gruppe), Jürgen Kohl (Senioren), 
Iris Michel (Frauengruppe) und 
Christine Klotz (Technik/ SB21) sowie

Sascha Büch ist neuer Vorsitzender 
der größten Kreisgruppe im Land

Die Verabschiedung des langjährigen Kreisgruppenvorsitzenden 
Det. Maurer und die Neuwahlen des Vorstandes standen im Mittelpunkt 
der Mitgliederversammlung am 26. 4. 2018.
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Mitgliederversammlung der KG PP/PD Koblenz

Die anwesenden Jubilare (v. l. n. r.): Theodor Keller, Hubert Lohner, Rainer Mecking, Klaus 
Weyand, Sabrina Kunz, Gerhard Wagner, Klara Trierweiler, Sascha Büch

Die harmonische Gruppe bei einer „Pro-und-Kontra-Übung“
Foto: Frauengruppe

Marc Egner (PD Koblenz) im erwei-
terten Vorstand ergänzt. Die konstitu-
ierende Sitzung des Kreisgruppen-
vorstandes erfolgte am 22. 5. 2018.

Verabschiedung Det. Maurer

Der neue Kreisgruppenvorsitzende 
Sascha Büch verabschiedete auf-
grund des unmittelbar bevorstehen-
den Ruhestandes den langjährigen 
Kreisgruppenvorsitzenden und Voll-
blutgewerkschafter Det. Maurer mit 
einer eigens für ihn kreierten Ge-
werkschaftstasse, welche im Rahmen 
der Mitgliederversammlung an alle 
Mitglieder ausgegeben wurde. Det. 
bedankte sich bei den Mitgliedern für 
das ihm entgegengebrachte Vertrau-
en und verabschiedete sich von der 
„Front“ der Gewerkschaftsarbeit. An-
schließend dankte Sascha Büch noch 
den aus dem Vorstand ausgeschiede-
nen Kreisgruppenmitgliedern Nurije 
Soyudogan, Eddie Bragard, Uli Nieß 
und Peter Hahmann für ihre langjäh-

rige Tätigkeit und Unterstützung. Die 
Mitgliederversammlung fand ihren 

Abschluss im gemütlichen Teil bei 
Kaffee und Kuchen. 

Im April kamen 19 Funktionärin-
nen der GdP im Waldhotel Eisenberg 
zum Rhetorikseminar zusammen. 

Dr. Sieglinde Eberhart erklärte uns 
in zwei prall gefüllten Tagen, wie wir 
unser(e) Reden verbessern können, 
Grundsätzliches zu nonverbaler Kom-
munikation und wie wir mit Lampen-
fieber umgehen können. 

Technik verfeinert und geübt

Dies wurde im Anschluss eingeübt, 
die Technik verfeinert und erneut 
ausprobiert. Alle Frauen schätzten 
die Möglichkeit, sich im „geschützten 
Umfeld“ ausprobieren zu können.

Die Referentin leitete uns so gut an, 
dass alle Teilnehmerinnen das Geüb-
te nun selbstsicher anwenden kön-
nen. „Als Seminarleiterin bedanke 
ich mich bei der tollen Referentin, der 

rhetorikseminar der frauengruppe

Selbstbewusstsein 
in geschütztem 

Umfeld erworben
Gruppe, die einzigartig 
harmoniert hat und beim 
g e s c h ä f t s f ü h r e n d e n 
Landesvorstand, durch 
den das Seminar ermög-
licht wurde“, freute sich 
Sybille Sutter, stellver-
tretende Landesfrauen-
vorsitzende. 

Bedarf erkannt

Leider konnten nicht 
alle Bewerberinnen für 
das Seminar berücksich-
tigt werden. Der Bedarf 
ist jedoch erkannt!
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aus dem hauptpersonalrat

V. l.: Friedel Durben, Sabrina Kunz, Ernfried Groh, Minister Roger 
Lewentz� Foto: HdP

Berichte

��Die AG „FuStw-neu“ wird zunächst 
die taktisch erforderliche Zuladung 
erneut prüfen und hinterfragen.
��Die AG Oberschenkelholster (OSH) 
soll bis Mitte des Jahres ein Ergeb-
nis vorlegen. Der Hauptpersonalrat 
wird sich dafür einsetzen, dass ne-
ben dem OSH die drei bisherigen 
Trageweisen als Option erhalten 
bleiben.

 Erscheinungsbild der Polizei

Polizeirat Raphael Schäfer stellt dem 
Gremium die Forschungsergebnisse 
der HdP zum Erscheinungsbild der Po-
lizei vor. 

Hierbei geht es nicht um Fragen 
des Geschmacks oder der allgemei-
nen Einschätzung, sondern um die 
direkte – meist unterbewusste – Wir-
kung auf Betroffene polizeilicher 
Maßnahmen.  

AERBiT

LKD Uwe Lederer und Timo Licht 
vom LKA stellten dem Gremium das 
Auswerteprojekt zum Erkennen von 
Risikopersonen aus der Zuwande-
rungsbewegungen im Bereich des isla-
mistischen Terrorismus vor.  Das Pro-
jekt wird in erster Linie beim LKA 
geführt, verursacht aber auch in der 
Fläche Mehrarbeit.

Community Policing
Die AG Bezirksdienst 2.0 testet beim 

PP Westpfalz die persönliche Vernet-
zung von Polizistinnen und Polizisten 
in sozialen Netzwerken.  

Projekt zNuE
Der HPRP hat dem Projekt bisher 

nicht zugestimmt und hat auch noch 
keine Antwort des MdI auf sein schrift-
liches Erörterungsersuchen. 

Jobticket

Trotz inhaltlicher Kritik wird einer 
Neuregelung zugestimmt. Der HPRP 

Keine Frage des Geschmacks
In der Mai-Sitzung des HPRP wurden diese Themen behandelt:

bringt die Verbesserungsvorschläge in 
den Veränderungsprozess ein.

Ernst Scharbach, 0 61 31-16-33 65
Margarethe Relet, -33 78

Heinz Werner Gabler, -33 79
Bernd Becker, -33 80

Gabriele Schramm, -33 81

Seit September 2015 verleiht der 
Freundeskreis der Hochschule der 
Polizei auf den Graduierungs- und 
Beförderungsfeiern der Bachelorstu-
diengänge den Preis für Campuskul-
tur und seit dieser Zeit wird Sabrina 
Kunz als mögliche Preisträgerin 
vorgeschlagen. 

In diesem Jahr war es so weit: Sabri-
na Kunz muss die Hochschule der Poli-
zei nicht verlassen, ohne für ihr Enga-
gement ausgezeichnet worden zu sein, 
darüber waren wir uns im Auswahlgre-
mium schnell einig.

Sabrina Kunz übernahm ihre Aufga-
ben als Dozentin an der Hochschule 
mit  leuchtenden Augen und vollem 
Herzen. Den hohen Erwartungen an 
sie ist sie ohne Eigennutz gerecht ge-
worden. Sie hat sich für das gemeinsa-
me Lernen starkgemacht, Beispiel 
Schreibwerkstatt, und stand ihren Stu-
dierenden in fast allen Lebenslagen mit 
Rat und Tat zur Seite. Sie wurde nicht 
zuletzt deshalb von sehr vielen respekt- 

auszeichnung

Sabrina Kunz ist „Campus-Mutti“
und vertrauensvoll 
häufig „Mutti“ ge-
nannt. 

Dass Sabrina Kunz 
stets eine begehrte 
und beliebte Füh-
rungs- und Vertrau-
ensdozentin war und 
sich durch zahllose 
Zusatzveranstaltun-
gen zur Förderung 
gemeinsamer stu-
dentischer Lernerfol-
ge einen Namen ge-
macht hatte, darauf 
wurde hingewiesen. 
In Anwesenheit von 

Innenminister Roger Lewentz und Di-
rektor Friedel Durben erhielt Sabrina 
Kunz eine Urkunde und einen Gut-
schein für einige Trainingseinheiten 
bei einer Stimmbildnerin, damit sie sich 
auch in ihrer künftigen Verwendung 
an der Spitze des Hauptpersonalrats 
und der Gewerkschaft der Polizei auf 
ihre Stimme verlassen kann. 

Der Preis veranlasste Innenminister 
Roger Lewentz, spontan das Mikrofon 
zu ergreifen und unter dem Beifall der 
Anwesenden zu erklären, dass er Frau 
Kunz auch bisher schon immer gut und 
deutlich verstanden habe. 

Ich bin dazu bereit, ich werde die 
Trainings wahrnehmen, so Sabrina 
Kunz im Anschluss an die Preisverlei-
hung. Damit das auch klappt, wird der 
Vorsitzende des Freundeskreises gerne 
die Organisation und die An- und Ab-
fahrt zum ersten Trainingstermin in 
Mainz übernehmen sowie den  Kaffee 
und Kuchen für die anschließende 
Nachbereitung besorgen. 

Ernfried Groh, Vorsitzender 
des Freundeskreises der HdP
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seniorenseminar

Wir trauern um
Anita Theis, 64 Jahre, 

KG PD Wittlich

Joachim Bruhn, 73 Jahre, 
KG PD Kaiserslautern,

Klaus Tittelbach, 57 Jahre
KG Neuwied-Altenkirchen

Gerd Knüfermann, 88 Jahre, 
KG PP ELT Wittlich-Wengerohr

Lothar Bauer, 63 Jahre, 
KG Vorderpfalz

Wir werden ihnen ein ehren-
des Andenken bewahren.

Alles gute im  
ruhestand

Werner Gräf, 
KG HdP
Werner Diehl und 
Winfried Fickinger
KG Rhein-Nahe
Rolf Jung
KG Westerwald/Rh.-L.
Dieter Klein, 
KG PD Kaiserslautern

Wir gratulieren 

zum Geburtstag

70 Jahre

Viktor Ludwig, KG PD Neustadt
Walter Horch und Alex Reitz, 
KG PD Kaiserslautern
Walter Hackmann,  
KG PP/PD Koblenz
Karl-Heinz Hoffer,  
KG Vorderpfalz
Wolfgang Madalenko,  
KG PD Wittlich
Wilfried Martin,  
KG PP/PD Mainz

75 Jahre

Herbert Weber, KG Vorderpfalz
Andrae Kaiser, KG Südpfalz

80 Jahre

Karl-Edmund Neuheisel,  
KG PD Mayen
Eva Budig, KG PP/PD Koblenz

90 Jahre

Inge Dielmann,  
KG PP/PD Koblenz

„Workshop S&K“
Der diesjährige Workshop S&K 

findet am 20. und 21. September 
statt. 

Das Seminar soll wieder Gele-
genheit zum Erfahrungsaustausch 
und zur Orientierung in aktuellen 
fachlichen Problemfeldern bieten. 
Im Vordergrund stehen in diesem 
Jahr die Themen „Bezirksdienst 
2.0“ und „Personalverteilungsmo-
dell“. 

Dazu sind kompentente Refe-
renten und  Gesprächspartner ein-
geladen.

Dabei werden uns themenmäßig 
sicher „alte Bekannte“, wie die 
qualifizierte Leichenschau, die AG 
GAP oder PIAV, begegnen. 

Der genaue Ablauf wird den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
mit der Einladung zugestellt. 

Philipp Bauer und Werner Comes 
überreichten anlässlich eines Besu-
ches bei Heinz Brill die Ehrenurkun-
de für die 50-jährige Mitgliedschaft. 

Zusammen mit seiner Ehefrau Hel-
ga, die ebenfalls über 40 Jahre Mit-
glied der GdP ist, wurden bei Kaffee 
und Kuchen gemeinsame Zeiten im 
LKA reflektiert. Helga und Heinz Brill 
erfreuen sich beide bester Gesund-
heit und pflegen noch Kontakte zu 
ehemaligen Kolleginnen und Kolle-
gen. Bis Anfang des Jahres engagier-
te sich Heinz Brill noch als Außenstel-
lenleiter sowie stellvertretender 
Landesvorsitzender des Weißen Rin-
ges. 

Die KG LKA wünscht alles Gute!

Ehrung bei der  
Kreisgruppe LKA

Brills sind aktiv

GdP-KG LKA ehrt Heinz Brill für 50 Jahre 
Mitgliedschaft in der GdP.

„Ruhestand im Wandel der Zeit 
– Den Ruhestand genießen!“. Das 
ist die Überschrift des Senioren-
seminars am 7. und 8. August 
2018 im Hotel Reweschnier in 
Blaubach bei Kusel.

Endlich im Ruhestand! Die Erfah-
rungen mit dem Ruhestand vermi-
schen sich bei vielen leider auch mit 
Wehmut, Unsicherheit, Leere, ja 
Depressionen. 

Wie können wir uns dagegen zur 
Wehr setzen? Das ist die zentrale 
Fragestellung dieser Hilfe zur 
Selbsthilfe.

Die Seminarleitung obliegt den 
Kollegen Josef Schumacher und 

Den Ruhestand genießen
Horst Müller vom Landesvorstand. 
Interessierte Kolleginnen und Kol-
legen, die sich schon in „Pension 
oder Rente“ befinden, können sich 
allein oder zusammen mit ihrem 
Partner oder Partnerin zu diesem 
Seminar anmelden.

Der Eigenanteil bei Teilnahme 
von  zwei Personen beträgt 40,- €. 

Die GdP übernimmt ansonsten 
alle Kosten für Unterbringung und 
Verpflegung und zahlt Reisekosten 
nach DB-Tarif.

Anmeldungen bitte an: gdp-
rheinland-pfalz@gdp.de oder tele-
fonisch unter: 0 61 31/9 60 09-11


